
Rennvelofahrt nach Pontresina 

Was im letzten Herbst aus einer Idee entstanden ist wurde am 31. Juli in die Tat umgesetzt. 
Pünktlich um 06.15 Uhr besammelten sich 5 Rennvelofahrer beim Treffpunkt Kreuz 
Allmendingen.  
Die Wetterbedingungen waren herrlich und so starteten wir unverzüglich. Dem Thuner- und 
Brienzersee entlang mit dem Sonnenaufgang Super schön. Bald schon war Meiringen mit 
der Aareschlucht erreicht. Nach Innertkirchen folgte der erste Härtetest mit dem Aufstieg zur 
Grimsel. Jeder fuhr sein Tempo und oben angekommen genossen wir den ersten Kaffeehalt.  
Die erste kurze Abfahrt nach Gletsch erlaubte uns noch einmal kurz Kräfte zu sammeln für 
den zweiten Aufstieg. Nach etlichen Höhenmetern war auch die Furka bezwungen und den 
wohlverdienten Mittagshalt genossen wir im Restaurant Tiefenbach. Die Rösti mit Spiegelei 
war herrlich.  
Mit viel Gegenwind erreichten wir Andermatt. Mitten durch das Dorf wie bei Paris Roubaix 
gelangten wir zum letzten Aufstieg des ersten Tages. Oben auf dem Oberalppass waren alle 
schon ein wenig angezählt aber die Freude auf die lange Abfahrt nach Ilanz war jeden 
anzusehen. Durch den zügigen Gegenwind und die grosse Hitze unten im Tal wurde es doch 
noch ein happiges Stück Arbeit. Nach 197 Km und 3100 Hm erreichten wir sehr zufrieden 
das Hotel Rätia in Ilanz wo wir ein Grosses Bier genossen.  
Wir das sind: Fabio unser super Schneller Pensionär, Beat der sich eine so lange Fahrt nicht 
zugetraut hat, Mätthu unsere Lokomotive wenn der Wind zu stark war, Beni der uns am 
ersten Tag begleitete und meine Wenigkeit die mit viel Fragezeichen nach meinem Sturz 
angetreten war. Nicht zu vergessen Lotte die mit dem Auto unsere Rückendeckung war.  
 
Wir waren nicht die einzigen die mit dem Rennrad nach Pontresina fuhren: Marianne legte 
die Strecke schon über das Wochenende zurück, Corinne fuhr anfangs Woche dieselbe 
Strecke. Die Gruppe Fritz gelangte über das Tessin nach Pontresina.  
 
Nach einem sehr guten Nachtessen mit Dessert vertraten wir uns bei einem Spaziergang 
durch den alten Dorfteil von Ilanz noch die Beine. Es gab früh Lichterlöschen und um 06.30 
Uhr schon Morgenessen. Nach dem Verladen der Taschen ins Auto erfolgte der Start zum 
zweiten Teil der Anreise nach Pontresina. Durch Versam und am grössten Brunnen der 
Schweiz vorbei durch die eindrückliche Rheinschlucht gelangten wir nach Bonaduz, Thusis, 
Tiefenkastels. Der Kaffeehalt war in Filisur geplant, aber leider war nirgends etwas offen, es 
war ja der 1. August. Also mussten wir die ersten Höhenmeter nach Bergün noch vor dem 
Kaffee unter die Räder nehmen. Dafür wurde die Dorfbäckerei sofort gestürmt und wir 
genossen die Nussgipfel, Früchtekuchen etc. sehr. Es standen die letzten Höhenmeter 
unsere Anreise an. Die Bergauffahrt zum Albulapass war traumhaft. Unterweges munterte 
uns noch Markus auf. Oben angekommen entschlossen wir uns die Abfahrt nach La Punt 
anzutreten wo wir den Kaffeehalt einlegten. Es zogen Gewitterwolken auf und Nass wollten 
wir nicht mehr werden. So fuhren wir die restlichen Kilometer nach Pontresina zügig hinter 
Mätthu. Zuletzt gelangten wir noch auf einen nicht so Rennrad tauglichen weg, aber das tat 
unserer Freude über das Erreichen des Ziels, Sport Hotel Pontresina, keinen Abbruch. Der 
zweite Tag hatte es auch noch in sich: 100 Km und 2200 Hm. 
Ich danke Fabio, Beat, Mätthu, Beni und Lotti für die zwei Super Tagen auf dem Rennrad. Äs 
het gfägt.  
Bericht: Urs Beer 
 


